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Zitat von Sissymaus

Etwas OT, aber ehrliches Interesse:
Ich hätte ein anderes "Problem", wenn ich Teilzeit arbeiten würde: Wir sind schon viele
Jahre verheiratet, haben aber trotzdem in Grundsätzen getrennte Kasse. Er verdient
seins, ich meins. Aus den beiden Gehältern speisen wir unsere gemeinsamen Kosten.
Hätte ich plötzlich weniger Geld, müsste ich auf "sein" Geld zugreifen. Damit hätte ich
ein Problem! Und meine Rente/Pension, die ich mal bekomme, will ich auch nicht von
ihm bekommen. Die möchte ich mir selbst verdienen. Ich finde die Gewissheit, dass ich
im Zweifel auch ohne Mann prima zurecht komme, förderlich für die ganze Beziehung.

Deswegen meine ehrlich gemeinte Frage: Haben die TZ-Kräfte nicht manchmal ein
Abhängigkeitsgefühl?

Nein, denn bei uns gibt es kein meins und deins. Es ist unser Geld, unser Haus, unsere Kinder.

Wenn ihr das strikt trennt, dann musst du eben die Zeiten, die du für die Kinder zu Hause bist
von deinem Mann bezahlen lassen.

Und dieser Ausgleich wird ja im Falle der Scheidung beim Rentenausgleich auch vorgenommen,
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